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NeueSicht−
NeueLösungen
BusinessEngineeringSysteme

LösungenfürkomplexeProblemstellungen

BeispielausdenB'E−Systemen:
2D− NetzwerkzurOptimierungvonSteuernundZöllen

Logistik
NetzvorderEntflechtung NetznachderEntflechtung

B'EsondereDenkanstösseNo. 6

Peter Bretscher, I ngeni eurbürofür Wirtschaftsentwi ckl ung,

Al pstei nstrasse 4, CH 9034 Eggersri et, Tel & Fax071/8771411

Die B'E−Systeme und−Modelle basieren aufLösungen von Problemstellungen, welche sich mit der
klassischenWirtschaftslehrenichtbewältigenlassen.DieseErkenntnissewurdenundwerdenweiterent-
wickeltund indasB'E-Gesamtwerk integriert. Sowohl fürdasGesamtwerkals auch fürdie einzelnen
Elemente und die damit verbundene Anwendung sind alle Rechte vorbehalten. Das Copyright ist
registriert (NummerTXu512 154). Esdarfnurvon lizenziertenPersonenverwendetwerden.
Zuwiderhandlungenwerden zivil- und strafrechtlich verfolgt. Auch das Erstellen vonWerken zweiter
HandbedarfdervorgängigenschriftlichenGenehmigung.

BusinessEngineeringPartner
DielizenziertenPartnerfürdie

UnterstützunginderEinführungund
Anwendunginnovativer
Wirtschaftspraktiken.

BusinessEngineeringSysteme
GrundlagenfürinnovativeLösungen
imOptimierenundRealisierenvon
nationalenundinternationalen
UnternehmenundBeziehungen.

VerlangenSieweitereInformationen.



15 bis20%desWelthandels sindheuteschon
Kompensationsgeschäfte.
DerAnteilsteigt. Unddamitdie
AnforderungenandieInstrumente
zurBewältigungderwachsenden
Komplexität. Bereitsheuteschon
stehenbewährteMethodenund
TechnikenzurVerfügung.

VerwendenSiealleEbenendermodernenLogistik?

1. Ebene: DieUnternehmen

2. Ebene: DieAngebote
LogistikderLiefergeschäfte ........................................j/n?
LogistikderDienstleistungen ....................................j/n?
LogistikderLizenzvergaben ......................................j/n?

3. Ebene: DiePrimärressourcen
LogistikderProdukte ................................................j/n?
LogistikderBetriebsmittel .........................................j/n?
LogistikderDokumente ............................................j/n?
LogistikdesKnow−How ..........................................j/n?
LogistikderRechte ....................................................j/n?
LogistikderFinanzen ................................................j/n?

DieKunst, ausRessourcen
lukrativeGeschäftezumachen.

VerbessernauchSiedenWirkungsgradIhrerUnternehmung
durchzeitgemässeMethodenundTechniken.

VerwendenSiekräftigeWerkzeuge−
schonfürkleinereAufgabenstellungen.
SobleibenSiekompatibel− auch

wenndieAufgabenkomplexerwerden.

WennschonLogistik− dannaberrecht. . .

Unternehmen

Angebote

Primärressourcen

I nterakti onen i m Handel
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